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A. ALLGEMEINE BESCHREIBUNG 

1) Hinterer Handgriff 
2) Hinterer Handschutz 
3) Vorderer Handgriff 
4) Vorderer Handschutz/Kettenbremsbügel 
5) Kettenspannschraube/-ring 
6) Kettenspannstift 
7) Öltankverschluss 
8) Ölstandsichtfenster 
9) Lüftungsöffnungen 
10) Kabel 
11) Handbuch 
12) Schalter 
13) Schaltersperre
14) Kette
15) Zugzahn 
16) Sägeglied 

17) Begrenzungsvorrichtung Sägetiefe 
18) Sägezahn 
19) Führungsschiene 
20) Kettenhaube 
21) Ritzel
22) Kettenfänger 
23) Schienenbefestigungsschraube
24) Schienenbefestigungsmutter/-knauf 
25) Kettenrad 
26) Schienenhaube 
27) Baumkralle 
28) Einsatz Kettenspannstift 
29) Schmierölbohrung 
30) Führungsnut 
31) Kettenspannplättchen 

Beispiel für Kennschild

LEGENDE ETIKETT: 
1) Garantierter Schallpegel gemäß Richtlinie 2000/14/EG 
2) Doppelte Isolierung 
3) CE-Konformitätszeichen 
4) Schutzgrad 
5) Nennfrequenz 
6) Nennleistung 
7) Wechselstrom 
8) Nennspannung 
9) Typ
10) Kennnummer
11) Produktcode 
12) Baujahr
13) Max. Länge Führungsschiene
14) Name und Anschrift des Herstellers
15) Seriennummer
16) Modell
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B. SICHERHEITSMASSNAHMEN 

BEDEUTUNG DER SYMBOLE 

Achtung 

Handbuch 
aufmerksam 
lesen 

Sicherheits-
stiefel 

Lange Hosen 
mit
Schnittschutz 
Helm, 
Ohrenschutz, 
Schutzbrille 
oder 
Sichtschutz 

Schnittfeste 
Handschuhe 

Bremse 
angezogen / 
gelöst 
Stecker 
abziehen, wenn 
Kabel
beschädigt 

Richtung des 
Sägezahns 

Nicht in den 
Müll werfen! 
Dem Recycling 
zuführen. 

Immer mit 
beiden Händen 
anfassen  

Rückschlag- 
gefahr 

Nie Regen oder 
Feuchtigkeit 
aussetzen 

Kettenöl

Verboten… 

Maschine 
abschalten 

Nutzung des Handbuchs. Jeder, der die Maschine 
verwendet, muss dieses Handbuch sehr aufmerksam 
und vollständig lesen (und möglichst an einer 
praktischen Vorführung der Maschine teilnehmen), 
damit er die beschriebenen Arbeitsgänge für einen 
sicheren Gebrauch und die nötigen Sägetechniken 
kennen lernt. Daher muss das Handbuch bei der 
Maschine bleiben, wenn sie verkauft oder verliehen 
wird. Beachten Sie, dass ALLE Teile des Handbuchs 
wichtig sind, um Unfälle für den Arbeiter oder Schäden 
an der Maschine zu vermeiden. Bedenken Sie auch, 
dass die Einhaltung der beschriebenen Verfahren die 

Unfallgefahr nicht aufhebt, aber ihre Wahrscheinlichkeit 
oder die Schadenswirkung verringert.  
Aufbau des Handbuchs: Teil B ist in Kapitel 
gegliedert, auf die im übrigen Handbuch verwiesen 
wird. Sie sind mit dem Symbol “ACHTUNG” 
gekennzeichnet, gefolgt von der Nummer des 
entsprechenden Abschnitts, um die Aufmerksamkeit 
des Lesers auf die wichtigsten Sicherheitsverfahren 
zu bestimmten Situationen zu lenken. Die 
Maschinenteile, die in “A – ALLGEMEINE 
BESCHREIBUNG” gezeigt werden, sind im Text 
kursiv gedruckt, damit man sie leicht wieder erkennt.
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Vor dem Gebrauch. Lassen Sie nicht zu, dass 
Personen, die diese Anweisungen nicht kennen, die 
nicht in guter körperlicher oder geistiger Verfassung oder 
nicht ausreichend eingewiesen sind, die Maschine 
benutzen. Auch Kinder dürfen die Maschine nicht 
verwenden (Alter der Bediener und Nutzung der 
Maschine können evt. durch lokale Vorschriften 
eingeschränkt werden). Wenn Sie keine Erfahrung 
haben, absolvieren Sie eine Schulung und arbeiten Sie 
nur mit Sägebock. Der Nutzer haftet für eventuelle 
Unfälle an Dritten oder Sachschäden sowie für Gefahren 
für andere Personen. Verwenden Sie diese Maschine 
nicht für andere Zwecke als die im Handbuch 
beschriebenen und verwenden Sie ausschließlich die 
angegebenen Schienen und Ketten. Die Maschine darf 
nicht bei Müdigkeit, körperlichem Unwohlsein oder unter 
dem Einfluss von Substanzen verwendet werden, die 
körperliche oder geistige Veränderungen hervorrufen 
(Medikamente, Alkohol, Drogen usw.). Stellen Sie sicher, 
dass Sie den Motor und die Kette im Notfall abschalten 
können. Konzentrieren Sie sich auf das, was Sie tun, 
und arbeiten Sie nach den Regeln des gesunden 
Menschenverstandes.

1. Kontrollen. Inspizieren Sie die Maschine sorgfältig 
vor jedem Gebrauch, nach heftigen Stößen und bei 
Anzeichen von Funktionsstörungen. Prüfen Sie, dass 
sie korrekt montiert ist, dass alle Teile perfekt 
arbeiten und sauber sind, führen Sie die Kontrollen 
durch, die in “Wartung - Vor jedem Gebrauch” 
beschrieben sind. Prüfen Sie, dass Schlüssel und 
Werkzeuge nach dem Einstellen entfernt wurden, 
dass Schrauben und Muttern richtig und fest sitzen, 
dass Führungsschiene und Kette richtig montiert 
sind. Wenn eine der genannten Bedingungen nicht 
erfüllt ist, die Maschine NICHT verwenden.  

2. Reparaturen / Wartung. Sie können die 
Maschinenteile, deren Montage im Abschnitt 
“Einbau/Ausbau” erklärt ist, selbst ersetzen, wenn sie 
beschädigt oder abgenutzt sein sollten. Verwenden Sie 
dazu nur originales und zugelassenes Zubehör / 
Ersatzteile, das Sie bei den offiziellen Händlern erhalten. 
Alle anderen Maschinenteile dürfen bei Bedarf nur von 
einem autorisierten Kundendienstzentrum ersetzt werden. 
Verwenden Sie die Maschine NIE unvollständig, defekt, 
verändert oder wenn sie nicht von einem autorisierten 
Kundendienstzentrum repariert wurde. Die mit der 
Nutzung verbundenen Gefahren erhöhen sich beträchtlich, 
wenn die Wartungsarbeiten nicht regelmäßig oder 
unprofessionell durchgeführt oder nicht originales 

Zubehör/Ersatzteile verwendet werden. In solchen Fällen 
übernimmt der Hersteller keinerlei Haftung für Personen- 
oder Sachschäden. Wenden Sie sich in Zweifelsfällen an 
ein autorisiertes Kundendienstzentrum.

3. Sichere Wartung. Bei allen Arbeiten zu Wartung, 
Einbau, Ausbau und zum Nachfüllen des Kettenöls 
muss die Maschine stabil auf einer ebenen, festen 
Oberfläche abgelegt werden. Der Stecker muss 
(sofern nicht ausdrücklich das Gegenteil angegeben 
ist) abgezogen und das Sägewerkzeug im Stillstand 
sein. Geeignete Schutzhandschuhe sind Pflicht. 

4. Kleidung. Tragen Sie während der Arbeit an der 
Maschine folgende persönliche Schutzausrüstung mit 
Zulassung: anliegende Schutzkleidung, schnittfeste 
Sicherheitsstiefel mit rutschfester Sohle und 
quetschsicherer Spitze, schnitt- und schwingungsfeste 
Handschuhe, Sichtschutz / Schutzbrille (Schutzfolie 
abziehen, wenn vorhanden), Gehörschutz, Helm (wenn 
die Gefahr herabstürzender Gegenstände besteht), 
Staubschutzmaske, und halten Sie die Haare oberhalb 
der Schultern zusammen (sofern sie länger sind). 
Tragen Sie absolut NIE kurze Hosen, lockere und 
weite Kleidungsstücke und Schmuck, die sich in den 
beweglichen Teilen der Maschine verfangen können, 
tragen Sie keine Sandalen und arbeiten Sie nicht mit 
bloßen Füßen.

5. Gesundheitliche Maßnahmen – Vibration und 
Lärm. Vermeiden Sie einen längeren Gebrauch der 
Maschine: Lärm und Schwingungen können 
schädlich sein und Unwohlsein, Stress, Ermüdung 
und Schwerhörigkeit verursachen. Der längere 
Gebrauch der Maschine setzt den Arbeiter 
Schwingungen aus, die das “Phänomen der weißen 
Finger” (Raynaud-Syndrom), Karpaltunnelsyndrom 
oder andere Krankheiten verursachen können. Dies 
kann die Sensibilität der Hände bei der Erkennung 
von Temperaturunterschieden verringern und eine 
allgemeine Wahrnehmungstrübung verursachen. Sie 
müssen daher den Zustand von Händen und Fingern 
aufmerksam kontrollieren, wenn Sie die Maschine 
kontinuierlich oder regelmäßig verwenden. Wenn 
eines der genannten Symptome auftreten sollte, 
wenden Sie sich unverzüglich an einen Arzt. 

6. Gesundheitliche Maßnahmen - Chemikalien. 
Vermeiden Sie den Kontakt des Kettenöls mit der 
Haut und den Augen. 

7. Gesundheitliche Maßnahmen - Strom. Schließen 
Sie das Gerät nur an zugelassene Verlängerungen / 
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Steckdosen / Netze an, die den Normen entsprechen 
und vorschriftsmäßig installiert sind. Prüfen Sie, dass 
das Netz, an das sie das Gerät anschließen, über 
einen Fehlerstrom-Schutzschalter (RCD) mit einem 
Öffnungsstrom von maximal 30 mA verfügt. Prüfen 
Sie, dass Kabel, Stecker, Steckdosen und der 
Fehlerstrom-Schutzschalter in optimalem Zustand 
sind, die erforderlichen Eigenschaften erfüllen, 
korrekt montiert oder angeschlossen und sauber 
sind. Ziehen Sie nicht am Kabel, wenn Sie die 
Maschine vom Strom trennen wollen. Arbeiten Sie 
nicht in feuchten Räumen und legen Sie die 
Maschine und die Verlängerung nicht in feuchten 
Bereichen ab. Wenn das Kabel beschädigt werden 
sollte, ziehen Sie sofort den Stecker ab und achten 
darauf, die freiliegenden Metalldrähte nicht berühren. 
Beim Gebrauch der Maschine muss unbedingt jeder 
Kontakt mit geerdeten Körpern (z.B. Rohren, Kabeln, 
Blitzableitern usw.) vermieden werden. Verwenden 
Sie bei der Arbeit im Freien nur speziell dafür 
zugelassene Verlängerungskabel. Vermeiden Sie 
Knoten in den Kabeln und verwenden Sie die 
Verlängerungsschnur nicht aufgerollt. 

8. Gesundheitliche Maßnahmen - Wärme. Im
Betrieb können Ritzel und Kette sehr heiß werden. 
Berühren Sie sie nicht, wenn sie noch warm sind.

9. Gesundheitliche Maßnahmen – Scharfe oder 
bewegliche Teile. Berühren Sie die Kette nur, wenn 
sie sich im Stillstand befindet und der 
Maschinenstecker abgezogen ist. Seien Sie immer 
sehr vorsichtig, weil sie scharf ist und trotz dieser 
Vorsichtsmaßnahmen Verletzungen zufügen kann. 
Beachten Sie, dass die Kette beim Abschalten noch 
kurze Zeit weiter drehen kann.

10. Arbeitsbereiche. Kontrollieren Sie sorgfältig den 
Arbeitsbereich und achten Sie auf jede mögliche 
Gefahr (z.B. Straßen, Wege, Stromkabel, gefährliche 
Bäume usw.). Seien Sie besonders vorsichtig, wenn 
Sie in abschüssigem Gelände arbeiten. Unordnung 
erhöht die Unfallwahrscheinlichkeit: Entfernen Sie vor 
jeder Nutzung Steine, Glas, Seile, Metallteile, Dosen, 
Flaschen und alle evt. weiteren Fremdkörper aus 
dem Arbeitsbereich. Bedenken Sie, dass man 
eventuelle Gefahren durch den Geräuschpegel der 
Maschine nicht wahrnehmen könnte. Stellen Sie 
sicher, dass sich jemand in sicherer Hörweite 
befindet, falls ein Unfall eintreten sollte. Wenn Sie in 
isolierten Gebieten arbeiten, halten Sie immer einen 

Erste-Hilfe-Kasten in der Nähe bereit und sorgen Sie 
dafür, dass jemand über Ihre Position informiert ist. 

11. Betrieb
Beginnen Sie die Arbeit nicht: bevor die 
Schienenhaube abgenommen wurde, bevor eine 
ausreichende Ölmenge die Kette erreicht hat, und bevor 
Sie ihren Rückzugsweg geplant haben (beim Fällen). 
Vermeiden Sie Folgendes: die Verwendung der 
Maschine für die Bewegung von Ästen oder Wurzeln, die 
Verwendung der Maschine, wenn die Gefahr besteht, 
dass die Kette mit dem Boden, fechtet, elektrischen 
Schutzvorrichtungen oder Holzstapeln in Berührung 
kommt; das Sägen von sehr kleinen Zweigen oder 
Büschen (sie könnten brechen und weggeschleudert 
werden und schwere Personenschäden verursachen); 
die Arbeit auf Bäumen, wenn Sie nicht angemessen 
geschult und ausgerüstet sind (Seile, Haken usw.); ein 
Anschalten der Maschine, wenn die Führungsschiene in 
einen vorherigen Schnitt oder Spalte eingeführt wurde; 
die Verwendung der Maschine auf Leitern oder anderen 
instabilen Flächen; die Arbeit unter extremen 
Klimabedingungen, bei ungünstigem Wetter, reduzierter 
Sicht und ungenügender Beleuchtung (sehr niedrige 
Temperaturen, sehr heißes und feuchtes Klima, Nebel, 
Regel, Wind, nachts usw.); die Arbeit mit ausgestreckten 
Armen: Sie müssen immer die besten Möglichkeiten 
haben, auf etwas Unvorhergesehenes zu reagieren. 
Vermeiden Sie, dass die Maschine unbeaufsichtigt bleibt, 
dass jemand das Kabel, die Verlängerung oder die 
Maschine berührt; dass die Maschine beim Sägen 
überbeansprucht wird (Gefahr eines Motorschadens 
oder eines Kontrollverlusts über das Werkzeug); dass 
Schalter oder Schaltersperre mit Klebeband oder 
anderem festgestellt werden. 
Denken Sie an Folgendes: Sägen Sie nur Holz (nie 
Plastik, Metall oder anderes). Prüfen Sie, dass der 
Schalter beim Anschließen des Steckers oder beim 
Lösen des Kettenbremsbügels nicht betätigt ist; dass 
die Kette bei der Betätigung des Schalters mit nichts 
in Berührung ist; dass Personen und Tiere aus dem 
Arbeitsbereich entfernt wurden (wenn nötig, zäunen 
Sie den Bereich ab und bringen Sie Warnschilder 
an): Der Abstand muss entweder 10 m oder 2,5 m 
mal Stammhöhe (davon dem größeren Wert) 
entsprechen. Verwenden Sie, wenn möglich, die 
Klemme oder den Bock zum Einspannen des Holzes. 
Fassen Sie die Maschine immer wie beschrieben an: 
mit der linken Hand fest den vorderen Handgriff und 
mit der rechten den hinteren Handgriff umfassen, 
dabei den Daumen und die anderen Finger um den 
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Griff schließen (während des Betriebs kann die 
Maschine vor- oder zurückrutschen, springen oder 
zurückschlagen: Ein korrekter Griff verringert die 
Wahrscheinlichkeit, dass Sie die Kontrolle verlieren); 
Halten Sie das Kabel/Verlängerung immer hinter sich 
und prüfen Sie, dass es keine Gefahr für Sie selbst 
oder andere darstellt und nicht beschädigt werden 
kann (durch Hitze, scharfe Gegenstände, scharfe 
Kanten, Öl usw.). Nehmen Sie immer eine stabile 
Position mit den Beinen ein. Halten Sie die Griffe 
trocken und sauber. Halten Sie während des Betriebs 
alle Körperteile und Kleidungsstücke in Entfernung 
von der Kette. Schalten Sie den Schalter ab, warten 
Sie, bis die Kette im Stillstand ist und legen Sie den 
Kettenbremsbügel ein, bevor Sie die Maschine 
ablegen. Sägen Sie nur auf einer Höhe unterhalb 
Ihrer Schultern. Handhaben Sie die Maschine immer 
mit größter Aufmerksamkeit. Kontrollieren Sie vor und 
beim Gebrauch häufig, dass der Ölstand nicht unter 
den Pegel MIN absinkt. Bleiben Sie beim Sägen 
immer auf der linken Seite der Maschine. Seien Sie 
besonders vorsichtig, wenn Sie die Führungsschiene
in einen vorherigen Schnitt einlegen müssen. Heben 
Sie die Führungsschiene aus dem Schnitt, wenn die 
Kette sich noch in Rotation befindet. 

12. Vorsichtsmaßnahmen für Transport und 
Lagerung. Wenn Sie das Arbeitsgebiet wechseln, 
trennen Sie immer die Maschine vom Netz und legen 
Sie den Kettenbremsbügel ein. Setzen Sie die 
Schienenhaube vor jedem Transport oder Lagerung 
auf. Transportieren Sie die Maschine von Hand mit 
nach hinten gewendeter Führungsschiene. Bei 
Transport mit einem Fahrzeug befestigen Sie die 
Maschine daran, um Schäden zu vermeiden. Tragen 
Sie die Maschine nie am Kabel. Legen Sie die 

Maschine nach Gebrauch an einem trockenen Ort in 
hoher Position, nicht in der Nähe von Wärmequellen 
und nicht in Reichweite von Kindern ab.

13. Maßnahmen gegen Feuer- und Brandgefahr. 
Arbeiten Sie nicht mit der Maschine bei Feuer, 
entzündlichem oder potenziell explosivem Material.

14. Rückschlag. Der Rückschlag besteht in einem 
heftigen Hochschlagen der Führungsschiene auf den 
Bediener zu. Es tritt im Allgemeinen ein, wenn der obere 
Teil der Schienenspitze (der sog. “Risikobereich”) mit 
einem Gegenstand in Berührung kommt oder die Kette
im Holz einklemmt. Der Rückschlag erfolgt mit einer 
plötzlichen, sehr schnellen Bewegung entlang der 
Schnittebene der Führungsschiene (normalerweise nach 
oben, dies hängt aber von der Sägeposition ab) und 
kann dazu führen, dass Sie die Kontrolle über die 
Maschine verlieren, so dass auch schwere oder tödliche 
Unfälle verursacht werden können (z.B. wenn die 
Maschine mit der rotierenden Kette gegen den Bediener 
geschleudert wird). Um den Rückschlag zu vermeiden,
reichen der Kettenbremsbügel oder andere 
Sicherheitsvorrichtungen nicht aus: Man muss wissen, 
wie er verursacht wird, und ihn mit der eigenen Sorgfalt 
und Erfahrung sowie dem vorsichtigen, korrekten 
Gebrauch der Maschine vermeiden (z.B.: Schneiden Sie 
nie mehrere Äste auf einmal, denn Sie könnten plötzlich 
mit dem Risikobereich anstoßen. Auch wenn Sie falsche 
Schienen oder Ketten montieren, wenn die Kette nicht 
scharf ist oder falsch geschärft wurde, erhöht sich die 
Gefahr eines Rückschlags. Denken Sie bei der Wahl der 
Führungsschiene daran, dass der Gefahrenbereich 
kleiner ist, je geringer der Radius der Spitze ist). 

C. BESCHREIBUNG DER SICHERHEITSAUSRÜSTUNGEN  1,3,6,8,12 

SCHALTERSPERRE
An Ihrer Maschine ist eine Vorrichtung installiert (Abb. 1), die
bei abgeschalteter Maschine verhindert, dass der Schalter
gedrückt wird. So wird ein zufälliges Anschalten verhindert. 

KETTENBREMSBÜGEL / VORDERER HANDSCHUTZ 
Der vordere Handschutz (Abb. 2) verhindert (sofern die 
Maschine korrekt gegriffen wird), dass Ihre linke Hand in 
Berührung mit der Kette kommt. Der vordere Handschutz
hat außerdem die Funktion, den Kettenbremsbügel zu 

betätigen; diese Vorrichtung blockiert die Kette im Fall 
eines Rückschlags im Bruchteil einer Sekunde. Der 
Kettenbremsbügel ist abgeschaltet, wenn der vordere 
Handschutz nach hinten gezogen und blockiert ist (die 
Kette kann sich bewegen). Der Kettenbremsbügel ist 
eingelegt, wenn der vordere Handschutz nach vorn 
geschoben ist (die Kette ist blockiert).  
Der Kettenbremsbügel kann auf zwei Arten eingelegt 
werden: mit Hilfe des linken Handgelenks, wenn er 
von diesem nach vorn geschoben oder durch einen 
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Rückschlag mit diesem in Berührung tritt; oder durch 
Trägheit bei einem besonders heftigen Rückschlag.  
Verwendet man die Maschine mit der Führungsschiene
in horizontaler Lage, z.B. beim Fällen, bietet der 
Kettenbremsbügel einen geringeren Schutz, weil er nur 
durch Trägheit betätigt wird, denn die Hand des 
Bedieners befindet sich nicht im Wirkungsradius des 
vorderen Handschutzes (Abb. 3)
HINWEIS: Wenn der Kettenbremsbügel eingelegt 
wird, schaltet ein Sicherheitsschalter den Strom für 
den Motor ab.

KETTENFÄNGER
Diese Maschine ist mit einem Kettenfänger (Abb. 4) 
unter dem Ritzel ausgestattet. Der Mechanismus hält 
die Rückwärtsbewegung der Kette bei einem Bruch 
oder Austreten der Führungsschiene an. Dies ist 
vermeidbar, wenn die Kette korrekt gespannt ist 
(siehe Kapitel “D. Einbau / Ausbau”). 

HINTERER HANDSCHUTZ 
Dient zum Schutz der rechten Hand (Abb. 5) bei 
einem Abspringen oder Bruch der Kette.

D. EINBAU / AUSBAU  2,3,6,7,8,9,12

EINBAU VON FÜHRUNGSSCHIENE UND KETTE 
Je nach dem Modell Ihrer Maschine folgt der Einbau einem anderen Verfahren, beachten Sie daher die 
Abbildungen und die Art des Etiketts auf dem Produkt (A - Legende Etikett – 9 [ES020 / ES021]). Achten Sie 
darauf, die Montage korrekt auszuführen. 

FÜR MODELL ES020 FÜR MODELL ES021 
1. Kontrollieren Sie, dass der Kettenbremsbügel nicht eingelegt ist, andernfalls lösen sie ihn. 
2a. Schrauben Sie die 
Schienenbefestigungsmutter ab und nehmen 
Sie die Kettenhaube ab.

2b. Schrauben Sie den Schienenbefestigungsknauf 
ab und nehmen Sie die Kettenhaube ab.

3. Montieren Sie die Führungsschiene auf die Befestigungsschraube und auf die Stifte und schieben Sie 
sie so weit wie möglich zurück zum Ritzel. Legen Sie die Kette auf das Ritzel,  führen Sie sie durch die 
Führungsnut der Führungsschiene, zuerst mit dem oberen Teil. Achtung! Prüfen Sie, dass der scharfe 
Teil der Sägezähne nach vorn zur oberen Seite der Führungsschiene zeigt.
4a. Setzen Sie den Kettenspannstift in seinen 
Einsatz. Montieren Sie die Kettenhaube, prüfen 
Sie, dass die Zugzähne der Kette in Ritzel und 
Führungsnut eingreifen. 

4b. Montieren Sie das Plättchen wie in der Abbildung 
gezeigt, setzen Sie den Kettenspannstift in seinen 
Einsatz. Prüfen Sie, dass die Zugzähne der Kette in 
Ritzel und Führungsnut eingreifen. Setzen Sie die 
Kettenhaube auf, prüfen Sie, dass sie perfekt an das 
Kettenspannplättchen gekoppelt ist. 

5a. Ziehen Sie die 
Schienenbefestigungsmutter von Hand an. 

5b. Schrauben Sie den Schienenbefestigungsknauf
locker an. 

6a. Um die Kette zu spannen, schrauben Sie 
die Kettenspannschraube im Uhrzeigersinn an, 
um die Spannung zu lockern, drehen Sie sie 
gegen den Uhrzeigersinn (halten Sie dabei die 
Spitze der Führungsschiene nach oben). 

6b. Um die Kette zu spannen, drehen Sie den 
Kettenspannring im Uhrzeigersinn, um die Spannung 
zu lockern, drehen Sie ihn gegen den Uhrzeigersinn 
(halten Sie dabei die Spitze der Führungsschiene
nach oben). 

7. Spannen Sie die Kette, bis sie die richtige Spannung erreicht hat, das heißt, bis der Zugzahn, wenn 
man die Kette nach oben zieht, auf die gleiche Ebene der Führungsschiene gelangt (die Kette darf unten 
an der Führungsschiene nicht hängen). 
8a. Ziehen Sie die 
Schienenbefestigungsmutter mit einem 
geeigneten Werkzeug fest an. 

8b. Ziehen Sie den Schienenbefestigungsknauf fest 
an.
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Wenn die Kette zu stark gespannt ist, kann dies den Motor überlasten und beschädigen; ist sie nicht genug 
gespannt, kann sie abspringen. Eine richtig gespannte Kette bedeutet die besten Sägeeigenschaften und eine 
längere Lebensdauer des Produkts. Kontrollieren Sie die Kettenspannung häufig, denn sie dehnt sich bei der 
Benutzung aus (besonders wenn sie neu ist, kontrollieren Sie nach der ersten Montage die Spannung nach 5 
Arbeitsminuten). Spannen Sie allerdings die Kette nicht sofort nach dem Gebrauch, sondern warten Sie ab, bis 
sie abgekühlt ist. 
Wenn Sie die Kettenspannung regulieren müssen, lockern Sie immer erst die Schienenbefestigungsmutter/-
knauf, bevor Sie Kettenspannschraube/-ring betätigen, und ziehen Sie dann die Schienenbefestigungsmutter/-
knauf wieder fest an. 

E. START UND STOP  1,4,5,6,7,8,9,11,12,13 

Start: Fassen Sie beide Griffe fest an, lösen Sie den 
Kettenbremsbügel, drücken Sie die Schaltersperre
und halten Sie sie gedrückt und drücken dann den 
Schalter (nun können Sie die Schaltersperre 
loslassen).

Stop: Die Maschine hält an, wenn Sie den Schalter 
loslassen. Sollte die Maschine nicht anhalten, legen 
Sie den Kettenbremsbügel ein, ziehen Sie das Kabel 
vom Netz ab und bringen Sie in ein autorisiertes 
Kundendienstzentrum.

F. SCHMIERUNG VON FÜHRUNGSSCHIENE UND KETTE  3,6,7,8,9,12

ACHTUNG! Eine ungenügende Schmierung des 
Sägewerkzeugs führt zum Kettenbruch mit der großen 
Gefahr schwerer, auch tödlicher Verletzungen.
Für die Schmierung von Führungsschiene und Kette
sorgt eine automatische Pumpe. 
Wahl des Kettenöls 
Verwenden Sie ausschließlich neues Öl (speziell für 
Ketten) mit guter Viskosität: Es muss gut haften und 
im Sommer wie im Winter gute Gleiteigenschaften 
aufweisen. Falls kein Kettenöl erhältlich ist, 
verwenden Sie Öl für Übertragungen EP 90.  
Verwenden Sie nie verbrauchte Öle, denn sie sind 
schädlich für Sie, die Maschine und die Umwelt. 

Prüfen Sie, dass das Öl für die 
Umgebungstemperatur am Arbeitsort geeignet ist: Bei 
Temperaturen unter 0°C werden einige Öle dicker, 
wodurch die Pumpe überlastet und beschädigt wird. 
Für die Wahl des geeigneten Öls wenden Sie sich an 
Ihr autorisiertes Kundendienstzentrum. 
Öl nachfüllen 
Schrauben Sie den Öltankverschluss ab und füllen 
Sie den Behälter. Achten Sie darauf, dass kein Öl 
austritt (sollte dies passieren, reinigen Sie die 
Maschine gründlich) (Abb. 2). Dann Verschluss 
wieder gut festschrauben. 

G. WARTUNG  1,2,3,4,5,6,7,8,9,12,13 

ACHTUNG! Wenn Sie in sehr schmutziger oder 
staubiger Umgebung arbeiten, müssen die 
beschriebenen Arbeiten häufiger als angegeben 
ausgeführt werden.

Vor jedem Gebrauch 
Prüfen Sie, dass die Kettenölpumpe richtig 
funktioniert: Richten Sie die Führungsschiene mit ca. 
20 cm Abstand auf eine helle Oberfläche; nach einer 

Minute Betrieb der Maschine muss die Fläche 
deutliche Ölspuren aufweisen (Abb. 1). Prüfen Sie, 
dass zum Einlegen oder Lösen des 
Kettenbremsbügels keine zu starke oder zu geringe 
Kraft nötig ist und dass er nicht blockiert ist. Dann 
kontrollieren Sie den Betrieb wie angegeben: Lösen 
Sie den Kettenbremsbügel, greifen Sie die Maschine 
korrekt und betätigen sie. Legen Sie nun den 
Kettenbremsbügel ein, indem Sie den vorderen 
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Handschutz mit dem linken Handgelenk/Arm 
verschieben, ohne die Griffe je loszulassen (Abb. 2). 
Wenn der Kettenbremsbügel funktioniert, muss die 
Kette sofort anhalten. Kontrollieren Sie, dass die 
Kette scharf (siehe unten), in gutem Zustand und 
richtig gespannt ist, sollte sie unregelmäßige 
Abnutzung aufweisen oder einen Sägezahn von nur 3 
mm haben, muss sie ersetzt werden (Abb. 3). 
Reinigen Sie die Lüftungsschlitze häufig, damit der 
Motor nicht überhitzt. 

Kontrollieren Sie die Funktion von Schalter und 
Schaltersperre (bei gelöstem Kettenbremsbügel):
betätigen Sie den Schalter und die Schaltersperre
und prüfen Sie, dass sie beim Loslassen sofort in die 
Ruhestellung zurückkehren. Prüfen Sie, dass der 
Schalter nicht gedrückt werden kann, ohne dass die 
Schaltersperre betätigt wurde. 
Prüfen Sie, dass der Kettenfänger und der hintere 
Handschutz unversehrt sind und keine sichtbaren 
Defekte wie Materialschäden zeigen. 

Alle 2-3 Betriebsstunden 
Kontrollieren Sie die Führungsschiene, wenn nötig 
reinigen Sie die Schmierölbohrungen (Abb. 4) und die 
Führungsnut (Abb. 5) gründlich. Wenn die Letztere 
abgenutzt ist oder starke Rillen zeigt, muss sie ersetzt 
werden. Drehen Sie die Führungsschiene, um eine 
gleichmäßige Abnutzung zu ermöglichen (Abb. 6). 
Reinigen Sie regelmäßig das Ritzel und prüfen, dass er 
nicht zu stark abgenutzt ist (Abb. 7). Reinigen Sie die 
Haube und die Bremsschiene. Schmieren Sie das 
Kettenrad der Führungsschiene mit Lagerfett durch die 
angegebene Bohrung (Abb. 8). 

Kette schleifen (wenn nötig)  
Wenn die Kette nur sägt, wenn man die  
Führungsschiene gegen das Holz drückt, und sehr feine 
Sägespäne erzeugt, ist sie nicht scharf genug. Wenn der 
Schnitt keine Sägespäne erzeugt, hat die Kette völlig den 
Schliff verloren und zerstäubt das Holz beim Sägen. Eine 

gut geschliffene Kette bewegt sich von selbst im Holz 
nach vorn und erzeugt große, lange Späne. 
Der sägende Teil der Kette besteht aus dem 
Sägeglied (Abb. 9) mit einem Sägezahn (Abb. 10) 
und einer Begrenzungsvorrichtung (Abb. 11). Der 
Höhenunterschied dazwischen bestimmt die 
Sägetiefe. Zum richtigen Schleifen benötigt man eine 
Feilenführung und eine Rundfeile mit einem 
Durchmesser von 4 mm und geht wie folgt vor: Bei 
montierter, richtig gespannter Kette legen Sie den 
Kettenbremsbügel ein und setzen die Feilenführung 
wie in der Abbildung senkrecht zur Führungsschiene
an (Abb. 12) und bearbeiten den Sägezahn mit den in 
der Abbildung angegebenen Winkeln (Abb. 13). Man 
schleift immer von innen nach außen und lockert den 
Druck in der Rückkehrphase (diese Angaben sind 
sehr wichtig: Zu große oder zu kleine Schleifwinkel 
oder ein falscher Feilendurchmesser erhöhen die 
Rückschlaggefahr). Um präzisere Seitenwinkel zu 
erhalten, wird empfohlen, die Feile so anzusetzen, 
dass sie die obere Schneide vertikal um ca. 0,5 mm 
übersteigt. Schleifen Sie erst alle Zähne auf einer 
Seite, dann drehen Sie die Säge und wiederholen Sie 
den Arbeitsgang. Kontrollieren Sie, dass alle Zähne 
nach dem Schleifen gleich lang sind und dass die 
Höhe der Begrenzungsvorrichtungen 0,6 mm 
unterhalb der oberen Schneide beträgt: Prüfen Sie 
die Höhe mit der Feile und feilen Sie (mit einer 
Flachfeile) den Überstand. Runden Sie dann den 
vorderen Teil der Begrenzungsvorrichtung (Abb. 14) 
ab, aber achten Sie darauf, dass Sie NICHT auch 
den Gegenschlag-Schutzzahn mit abfeilen (Abb. 15).

Alle 30 Betriebsstunden
Bringen Sie die Maschine zu einem autorisierten 
Kundendienstzentrum für eine Generalüberholung 
und eine Kontrolle der Bremsvorrichtungen. 

LÄNGERE STILLSTANDSZEITEN 
Bei einer längeren Lagerung leeren Sie den Kettenöltank aus.

H. SÄGETECHNIKEN  1,2,3,4,5,6,7,8,9,10,11,12,13,14 

Vermeiden Sie beim Gebrauch: (Abb. 1) 
- in Situationen zu sägen, in denen der Stamm sich 
aufspalten könnte (Holz unter Spannung, trockene 
Bäume usw.); ein plötzlicher Bruch kann sehr 
gefährlich sein; 

- dass die Führungsschiene oder die Kette im Schnitt 
einklemmen: Sollte dies passieren, trennen Sie die 
Maschine vom Stromnetz und versuchen Sie, den 
Stamm anzuheben, indem Sie mit einem geeigneten 
Werkzeug Hebelwirkung ausüben. Versuchen Sie 
nicht, die Maschine durch Schütteln oder Ziehen zu 
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befreien, denn Sie riskieren dabei, die Maschine zu 
beschädigen oder sich zu verletzen. 
- Situationen, die zu Rückschlägen führen können.  
Beachten Sie während des Betriebs: (Abb. 1)
- Wenn Sie auf abschüssigem Gelände sägen, 
arbeiten Sie oberhalb des Stammes, so dass er sie 
nicht treffen kann, falls er wegrollen sollte. 
- Lassen Sie den Schalter nach jedem Schnitt los: Ein 
längerer Motorbetrieb im Leerlauf kann zu schweren 
Störungen führen. 
- Beenden Sie beim Fällen immer die Arbeit: Ein 
teilweise gefällter Baum kann umkippen. 
- Sie werden bemerken, dass die erforderliche Kraft, 
um die Maschine zu führen, sich bei jedem 
Schnittende erheblich ändert. Achten Sie stark darauf, 
nicht die Kontrolle zu verlieren. 

Im Folgenden beziehen wir uns auf zwei Sägearten: 
Sägen durch Ziehen der Kette (von oben nach unten) 
(Abb. 2), das die Gefahr einer plötzlichen 
Verschiebung der Maschine zum Stamm hin und 
damit eines Kontrollverlustes birgt. Verwenden Sie 
dabei wenn möglich die Baumkralle. 
Sägen durch Schieben der Kette (von unten nach 
oben) (Abb. 3): Diese Arbeitsweise birgt dagegen das 
Risiko einer plötzlichen Verschiebung der Maschine 
zum Bediener hin mit der Gefahr, ihn zu treffen oder 
mit dem Gefahrenbereich auf den Stamm zu stoßen, 
so dass ein Rückschlag erfolgt. Seien Sie beim 
Sägen sehr vorsichtig. 

Die sicherste Art, die Maschine zu verwenden, ist, 
das Holz auf dem Bock einzuspannen, dann von oben 
nach unten zu sägen und dabei außerhalb des 
Ständerbereichs zu arbeiten (Abb. 4). 
Verwendung der Baumkralle 
Wenn möglich, verwenden Sie die Baumkralle für 
einen sichereren Schnitt: Greifen Sie damit in die 
Rinde oder die Oberfläche des Stamms, so dass Sie 
die Maschine leichter unter Kontrolle behalten. 

Im Folgenden sind die typischen Verfahren für 
bestimmte Situationen aufgeführt. Es muss allerdings 
in jedem Fall neu beurteilt werden, ob sie dafür 
zutreffen oder wie der Schnitt mit dem geringsten 
Risiko durchgeführt werden kann. 
Stamm auf dem Boden: (Gefahr, dass die Kette am 
Ende des Schnitts den Boden berührt) (Abb. 5). 
Sägen Sie von oben nach unten durch den ganzen 
Stamm. Seien Sie in der Endphase vorsichtig, damit 
die Kette nicht den Boden berührt. Wenn möglich, 

halten Sie nach 2/3 der Stammdicke an, drehen Sie 
den Stamm und sägen Sie den verbleibenden Teil 
von oben nach unten. So vermeiden Sie, dass die 
Kette in Berührung mit dem Boden gerät. 
Stamm an einem Ende abgestützt: (Gefahr, dass 
sich der Stamm beim Sägen abspaltet) (Abb. 6). 
Beginnen Sie den Schnitt von unten bis zu etwa 1/3 
des Durchmessers und beenden Sie ihn von oben, 
indem Sie auf den ersten Schnitt treffen.  
Stamm an beiden Enden abgestützt (Gefahr, dass 
die Kette einquetscht) (Abb. 7). 
Beginnen Sie den Schnitt von oben bis zu etwa 1/3 
des Durchmessers und beenden Sie ihn von unten, 
indem Sie auf den ersten Schnitt treffen. 
Fällen
ACHTUNG! Versuchen Sie nicht zu fällen, wenn Sie 
keine ausreichende Erfahrung haben. Der 
Stammdurchmesser darf nie größer sein als die 
Länge der Führungsschiene! Diese Arbeit darf nur 
von erfahrenen Fällern mit geeigneter Ausrüstung 
ausgeführt werden. 

Zweck des Fällens ist, dass der Baum ist die 
bestmögliche Position für das anschließende 
Entasten und Unterteilen des Stamms fällt (vermeiden 
Sie, dass der fallende Baum sich in einem anderen 
verfängt: Einen verkeilten Baum zum Fallen zu 
bringen, ist sehr gefährlich). 
Bei der Entscheidung der besten Fallrichtung müssen 
Sie bedenken: Was befindet sich um den Baum 
herum, wie sind seine Neigung, Biegung, die 
Windrichtung und die Konzentration der Äste. 
Bedenken Sie auch tote oder abgebrochene Zweige, 
die beim Fällen abbrechen können und eine Gefahr 
darstellen. 
ACHTUNG! Wenn Sie in kritischen Bedingungen fällen, 
nehmen Sie gleich nach dem Sägen den Gehörschutz 
ab, so dass Sie ungewöhnliche Geräusche und evt. 
Warnsignale sofort wahrnehmen können.
Vorbereitung für das Sägen und Bestimmung des 
Rückzugswegs 
Beseitigen Sie Äste, die die Arbeit behindern (Abb. 8) 
Beginnen Sie von oben nach unten und halten Sie den 
Stamm zwischen sich und der Maschine, wenn Sie 
nacheinander die schwierigsten Äste Stück für Stück 
entfernen. Beseitigen Sie die Vegetation um den Baum 
herum und achten Sie auf eventuelle Hindernisse 
(Steine, Wurzeln, Gräben usw.), wenn Sie Ihren 
Rückzugsweg planen (beim Fallen des Baumes). 
Beachten Sie für die Richtung des Rückzugsweg die 
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Abbildung (Abb. 9) (A. Vorgesehene Fallrichtung des 
Baums. B. Rückzugsweg. C. Gefahrenzone). 

FÄLLEN (Abb. 10)
Damit Sie sicher die Kontrolle über das Fallen des 
Baumes haben, müssen Sie folgende Schnitte 
ausführen: 
Zuerst muss der Richtungsschnitt ausgeführt werden. 
Er dient dazu, die Fallrichtung des Baums zu 
kontrollieren: Führen Sie zuerst den OBEREN TEIL 
des Richtungsschnitts an der Seite aus, zu der der 
Baum gefällt werden soll. Bleiben Sie rechts vom 
Baum und sägen Sie, indem Sie die Kette ziehen; 
dann führen Sie den UNTEREN TEIL des Schnitts 
aus, der am Ende des oberen Teils enden muss. Die 
Tiefe des Richtungsschnitts muss 1/4 des 
Stammdurchmessers, der Winkel zwischen oberem 
und unterem Schnitt mindestens 45° betragen. Der 
Berührungspunkt zwischen den beiden Schnitten wird 
“Richtungsschnittlinie” genannt. Die Linie muss 
vollkommen waagerecht und im rechten Winkel (90°) 
zur Fallrichtung sein. 
Der Trennschnitt hat den Zweck, den Baum zu Fall zu 
bringen. Er wird 3-5 cm über dem unteren Teil der 
Ebene der Richtungsschnittlinie ausgeführt und endet 

in einem Abstand davon, der 1/10 der Stammdicke 
entspricht. Bleiben Sie links vom Baum und sägen 
Sie, indem Sie die Kette ziehen. Verwenden Sie die 
Baumkralle. Kontrollieren Sie, dass der Baum sich 
nicht in eine andere als die für den Fall vorgesehene 
Richtung bewegt. Schieben Sie so bald wie möglich 
einen Fällkeil in den Schnitt. Der nicht gesägte 
Stammteil wird als Drehpunkt bezeichnet, er stellt das 
“Scharnier” dar, das den Baum beim Fall leitet. Wenn 
er ungenügend, nicht gerade oder nicht vollständig 
gesägt wurde, kann man das Fallen des Baums nicht 
mehr kontrollieren (sehr gefährlich!). Es ist daher sehr 
wichtig, dass die einzelnen Schnitte präzis ausgeführt 
werden. 
Am Ende der Schnitte muss der Baum beginnen zu 
fallen. Sie können dies, sollte es nützlich sein, mit 
einem Keil oder einem Fällhebel unterstützen. 
Absägen der Äste
Wenn der Baum gefällt ist, folgt das Entasten, also 
die Beseitigung der Äste vom Stamm. Unterschätzen 
Sie diesen Vorgang nicht! Die meisten Unfälle durch 
Rückschläge erfolgen genau hierbei. Achten Sie 
daher auf die Position der Sägespitze beim Schnitt 
und arbeiten Sie auf der linken Seite des Stamms. 

I. ÖKOLOGIE 

In diesem Kapitel finden Sie nützliche Informationen, um die Eigenschaften der Umweltverträglichkeit zu 
erhalten, die bei der Entwicklung der Maschine geplant wurden, sowie zum korrekten Betrieb der Maschine und 
zur Entsorgung des Öls. 

ENTWICKLUNG 
In der Projektphase ging es darum, einen Motor zu entwickeln, der sich durch geringen Verbrauch und niedrige 
Geräuschemission auszeichnet.
MASCHINENBETRIEB 
Beim Nachfüllen des Öltanks muss darauf geachtet werden, dass kein Kettenöl in die Umwelt gerät. 
VERSCHROTTUNG
Werfen Sie die Maschine nicht weg, wenn sie nicht mehr funktioniert, sondern übergeben Sie sie den 
zuständigen Stellen für die Abfallentsorgung nach den Vorschriften der geltenden Gesetze. 
Das Symbol  auf dem Produkt bzw. auf der Produktverpackung gibt an, dass dieses Produkt nicht als 
Hausmüll behandelt werden darf. Zur Entsorgung ist es an einen entsprechenden Recycling-Punkt für 
elektrische und elektronische Geräte zu bringen. Durch die umweltgerechte Entsorgung dieses Produkts tragen 
Sie dazu bei, potentielle Folgeschäden an der Umwelt und Gesundheitsschäden zu verhindern. 
Ausführlichere Informationen über das Recycling dieses Produkts erhalten Sie auf Wunsch von Ihrem Stadt-
oder Gemeinderat, den für die Hausmüllentsorgung zuständigen Behörden oder dem Geschäft, in dem Sie 
dieses Produkt gekauft haben. 
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M. TABELLE FÜR DIE STÖRUNGSSUCHE 

Der Motor 
startet nicht 

Motor dreht 
schlecht 
oder verliert 
Leistung 

Maschine 
startet, sägt 
aber nicht 
korrekt 

Motor dreht 
auf
ungewöhnliche 
Weise 

Die 
Bremsvorrichtungen 
blockieren die 
Kettendrehung 
nicht richtig 

Prüfen Sie, dass 
Netzstrom vorhanden 
ist. 

     

Prüfen Sie, dass der 
Stecker richtig 
angeschlossen ist. 

     

Prüfen Sie, dass 
weder Kabel noch 
Verlängerung 
beschädigt sind. 

     

Prüfen Sie, dass der 
Kettenbremsbügel
nicht eingelegt ist. 

     

Prüfen Sie, dass die 
Kette korrekt montiert 
ist. 

   

Kontrollieren Sie die 
Kettenschmierung, 
wie in den Kapiteln F 
und G beschrieben. 

   

Kontrollieren Sie, dass 
die Kette geschliffen 
ist. 

   

Wenden Sie sich an 
ein autorisiertes 
Kundendienstzentrum. 
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N. KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 

Der Unterzeichnete erklärt im Auftrag von Husqvarna Outdoor Products Italia SpA, dass die folgenden Produkte: 
Typ ES020, ES021 vom 2005 an, konstruiert von Husqvarna Outdoor Products Italia SpA, den folgenden 
europäischen Richtlinien entsprechen: 98/37/EG (Maschinenrichtlinie), 93/68/EWG (Richtlinie CE-Markierung), 
89/336/EWG (Richtlinie zur elektromagnetischen Verträglichkeit), Richtlinie 2000/14/EG (Anlage V). 

Folgende harmonisierten Normen wurden angewendet: EN 50144-1, EN 50144-2-13, EN 55014-1, EN 55014-2.
Die gelieferte Motorsäge entspricht dem Exemplar, das der EU-Typenprüfung unterzogen wurde. Die Zertifikate 
haben die Nummern: 55519. 
Die angemeldete Prüfstelle 0717, Nemko S.p.A. - Via Trento e Trieste, 116 - I-20046 Biassono (Mi), die EU-
Typenprüfung gemäß Artikel 8, Punkt 2c. 

Valmadrera, 01/09/2005                                                                     
Giuseppe Todero (Technischer Leiter) 
Outdoor Products Italy S.p.A. 
Via Como 72, 23868 Valmadrera (Lecco) ITALIEN 

O. Technische Daten 

TYP:  ES020
ES021

Trockengewicht (kg)  4.2  
Füllmenge Öltank (cm3)  380  
Länge der Führungsschiene (cm/Zoll) 30/12”    35/14’’    40/16”
Kettentyp MPG370GLX   91VJ 
Kettenteilung (Zoll)  3/8  
Schnittgeschwindigkeit bei max. Leistung (m/Sek.)  15  
Vibrationsniveau    

Vorderer Handgriff  (m/s2) (ISO 7505)  4,9  
Hinterer Handgriff (m/s2) (ISO 7505)  5,5  

Gemessener Schallleistungspegel LWav dB(A) (ISO 9207)  106  
Garantierter Schallleistungspegel Lwav dB(A) (ISO 9207)  107  
Schalldruck am Bedienerohr dB(A) (EN 27182)  90,6  
    
Mindestquerschnitt des Verlängerungskabels  
(Kabelanzahl x mm2)

 2x1  

Max. Länge des Verlängerungskabels (m)  30  




